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die vierte Compagnie
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und zugleich

derſelben neuer Cadet
bey der Compagnie vorgeſtellet wurde,
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Freude
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des hochloblichen Regiments
verordneten
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Symphonie
des Marſches des Regiments von

Sgans-Facçon.
nl

Arie.ergnugte Zeit, gehoffte Stunden!

Brecht doch mit vollem Glanze an,
Und zeigt, was man in euch gefunden,

Sey alles, was man wunſchen kann!
Eilt eilt mit doppelt ſtarken Flugeln,
Die Freud und Hoffnung zu beſiegeln,

Die unſer Flehn auf euch gericht't
Und euer Ankunft uns verſpricht!

v. A.
No rrief: Fernando ganz entzuckt,

Als er den frohen Tag erblickt,
Da ſeine Doris ihm die Kraft der Liebe zollte,
Und nun zu ſeiner Luſt entbunden werden ſollte.
Was kann, ſprach er, zu beyder Wohlergcthn
Annehmlicher und freudiger aeſchehn,
Als daß jezt ſelbſt die weiſe Fugung zeigt,
Wie ſehr ſie uüns, und ünſrer Luſt geneigt?
Willkommen! werther Zweig, du Wirkung zarter Liebe!
Sprach er mit reaem Vhutertriebe
Als er ſein liebſtes Kiud auf. ſeine Arme nahm
Und kaum zu fich fur Freude wieder kamn,
O wachſe grun und blühh dis: in dein ſpates Grab,
Und ſey. der Mutter Troſt und deines Vaters Stab.

Drauf



Drauf wandt er ſich erfreut zu ſeiner Schonen
Zie durch dieß Lied und dieſes Lob zu kronen.

Arie.
W„„heiner Doris kommt nichts gleich!

Sie iſt am Verſtande reich,
Reich an Zartlichkeit und Trieben,
Reich an edler Art zu lieben.

Lange daure unſre Luſt!
Lang empfinde unſre Bruſt,

Was uns taglich mehr beglucket,
Starket, reitzet und entzucket.

v. A.
cvluls er nun ſo vergnugt an ſeine Schone dachte
Und noch mit voller Luſt in ſeinem Herzen lachte,guter Freund, neeyxr —D—

Ders redlich ſtets mit ihm gemeynt,
Nicht langer in der Fertie ſchweigen,
Den Antheil ſeiner Freud ihm ſchriftlich zu bezeigen.
Er hatt' ehdem die Compagnie gehabt,
Woran ſich jezt ſein Freund Fernando labt,
Und weil er auf das Wohl des Regiments bedacht,
Hatt er beym hohenChef mit Muth undEifer vorgebracht,
Fur des Recruten Dienſt und erſtes Gluck zu wachen
Und ihn ſo fort zum Glied des Regiments zu machen.
Da er nun ſeinen Zweck erlanat,
(Ob er gleich nicht gar lang als Hauptmann abgedankt)
Und der Recrut ſein Amt dereinſt wohl zu verwalten,
Cadettens Dienſt und Wurd erhalten;

So
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So war er weiter noch aus re
Durch ein geſchicktes Wiegenlied
Deſſelben Wohl und Ruhe zu vermehren,
Und ihn mit dieſem Reim zu ehren.

Wiregenlied.

G
DAchlaf kleines Ernſichen ſchlaf!

Du Zweig von edlem Blute,
Du niedlichſter Reerute,

Den je ein Werber traf.
Schlaf kleines Ernſtchen ſchlaf.

Schlaf edles Ernſtchen ſchlaf!
Der ſchonſten Mutter Freude,
Des Vaters Augenweide,

Sey manter friſch und brav.
Schlaf edles Ernſtchen ſchlaf.

Schlaf wackres Ernſtchen ſchlaf!
Das Gluck wird dich erheven,
Dir Ehr und Anſehn geben,

Und du wirſt einſt ein Graf.
Schlaf wackres Ernſteheu ſchlaf.

Schlaf ſchonez Ernſtchen ſchlaf!
Wirſt du die Schonen liepen,
So werden mehr als Sieben

Stehn niller als ein Schaf.
Echlaf ſchonet Ernſichen ſchlaj.
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